
Pro zess voll macht und Vollmacht

Den Rechts an wäl ten Prof. Dr. jur. Ul rich Fei ge, Hei ner Breck weg & Do ro thee Möll mann, Al te Post Pas sa ge 2, 49577 An-
kum

wird in Sa chen
we gen

Pro zess voll macht ge mäß § 81 ff. ZPO, §§ 138,302,374 StPO, § 67 VwGO, § 73 SGG und § 62 FGO er teilt, die sich ins be-
son de re auf fol gen de Be fug nis se er streckt:

1.    Ver tei di gung und Ver tre tung in Buß geld sa chen in al len In stan zen, auch als Ne ben klä ger. Ver tre tung gem. § 411²
StPO mit aus drück li cher Er mäch ti gung gem. § 233, 234 StPO, zur Stel lung von Straf- und an de ren nach der Straf-
pro zes sord nung zu läs si gen An trä gen und von An trä gen nach dem Ge setz über die Ent schä di gung für Straf ver fol-
gungs maß nah men, Er klä run gen und La dun gen gem. § 145 a III StPO.

2.    Strafanträge zu stel len und zu rück zu neh men so wie die Zu stim mung gem. §§ 153 und 153a StPO zu er tei len.

3.    Ent schä di gungs an trä ge nach dem StrEG zu stel len.

4.    Empfangnahme von Geld und Ur kun den, ins be son de re des Streit ge gen stan des und der vom Geg ner, von der Jus-
tiz kas se oder an de ren Stel len zu er stat ten der Kos ten und zur Ver fü gung da rü ber oh ne Be schrän kung lt. § 181
BGB

5.    Über tra gung der Voll macht ganz oder teil wei se auf An de re.

6.    Ent ge gen nah me von Zu stel lun gen, Ein le gun gen und Rück nah me von Rechts mit teln so wie Ver zicht auf sol che, Er-
he bung und Rück nah me von Wi der kla gen-auch in Ehe sa chen.

7.    Be sei ti gung des Rechts streits durch Ver gleich, Ver zicht oder An er kennt nis.

8.    Ver tre tung in Gü te ver hand lun gen.

9.    Ver tre tung vor den Fa mi li en ge rich ten gem. § 78 Ab satz I Satz 2 ZPO.

10. Vertretung im Kon kurs-, Ver gleichs- oder In sol venz ver fah ren über das Ver mö gen des Geg ners und die Frei ga be-
pro zes sen so wie als Ne ben in ter ve ni ent.

11. Alle Ne ben ver fah ren, z. B. Ar rest und einst wei li ge Ver fü gung, Kos ten fest set zung, Zwangs voll stre ckung ein schließ-
lich der aus ihr er wach sen den be son de ren Ver fah ren, Zwangs ver stei ge rung und Zwangs ver wal tung und Hin ter le-
gungs ver fah ren.

12. Abgabe von Wil lens er klä run gen, Aus spruch von Kün di gun gen.

13. Die Voll macht er streckt sich auch auf au ßer ge richt li che Ver hand lun gen al ler Art und auf Ab schluss ei nes Ver-
gleichs zur Ver mei dung ei nes Rechts streits ins be son de re zur Gel tend ma chung von An sprü chen ge gen Schä di ger,
Fahr zeug hal ter und de ren Ver si che rer (al le Tat be stän de § 118 BRA Ge bO), so wie Ver ein ba run gen in Ehe sa chen
und Fol ge sa chen zu tref fen.

14. Die Be auf tra gung er folgt un ab hän gig von der Kos ten schutz zu sa ge ei ner even tu ell be ste hen den Rechts schutz ver-
si che rung. Meh re re Voll macht ge ber haf ten als Ge samt schuld ner Sie tre ten Kos ten er stat tungs an sprü che an die
Pro zess be vol mäch ti gen ab. In Ar beits ge richts sa chen; Hin weis auf § 12 a ArbGG I S, 2 be züg lich Aus schluss der
Kos ten er stat tung in ers ten Rechts zug nach Satz I ist er folgt, Der Auf trag ge ber wird da rauf hin ge wie sen, dass sei-
ne per so nen be zo ge nen Da ten in der EDV-Anla ge der Be voll mäch tig ten ge spei chert wer den
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